
Verleihung des Müller-Thurgau Preises 
 
 
Laudatio von Prof. Dr. h.c. Clemens Klockner, Präsident der 
Fachhochschule Wiesbaden, für den ehemaligen Vorsitzenden des 
Bundes Deutscher Oenologen (BDO), Herrn Wolfgang Heeß 
anlässlich der Verleihung des Müller-Thurgau-Preises 2002 in 
Geisenheim 31.08.2002 
  
 
 Der Müller-Thurgau Preis wird von Seiten der Vereinigung Ehemaliger Geisenheimer 
(VEG) als Dank und Anerkennung an Persönlichkeiten verliehen, die sich in vielen 
Jahren um die Forschungsanstalt Geisenheim, insbesondere durch die Erhaltung 
und Förderung von Lehre oder Forschung bzw. um die Belange der Studierenden 
der Geisenheimer Fachbereiche der Fachhochschule Wiesbaden außergewöhnlich 
verdient gemacht haben. 
  
Seit 38 Jahren sind Sie, lieber Herr Heeß, Mitglied im BDO, seit über 32 Jahren im 
Vorstand, seit über 21 Jahren Vorsitzender des Bundes Deutscher Oenologen. Seit 
fast 30 Jahren arbeiten Sie aktiv im Vorstand des internationalen 
Oenologenverbandes mit und waren die maximale Zeit, also zwei Wahlperioden 
dessen Vizepräsident .Diese Zahlen stehen für jahrzehntelangen Einsatz für die 
ehemaligen Geisenheimer Absolventen in VEG und BDO. Das sind viele Augenblicke 
der Freude, der Zufriedenheit , der Unzufriedenheit, vielleicht auch Enttäuschung 
gewesen. Sie haben sie alle vortrefflich gemeistert. Sie haben es immer wieder 
verstanden, Menschen zusammenzuführen, für eine Idee zu begeistern, die ge-
meinsame Arbeit nach vorne zu bringen. 
Die BDO -  Fachtagung fand in diesem Jahr zum 47. Mal statt. Sie haben die 
Fachtagungen über Jahre mit Ihrem Fachwissen geprägt wie keiner vor Ihnen. 
 
 
Sie haben es immer wieder verstanden, interessante Themen auszuwählen, gute 
Referenten zu gewinnen und die Tagungen somit zu einer wirklichen 
Weiterbildungschance für ehemalige Geisenheimer Absolventen und andere 
Fachleute aus dem In- und Ausland zu machen.  
Ein ausgesprochenes Highlight war sicher der Wine-event zum Thema Riesling im 
letzten Jahr. Die internationale Resonanz für den BDO, für die Fachhochschule und 
die Forschungsanstalt sowie für den Riesling war enorm. 
  
Seit Jahren finden Sie immer wieder interessante Anregungen für die Exkursionen in 
internationale Weinregionen und durch Ihre persönlichen Kontakte haben Sie 
interessante Besichtigungen ermöglicht. Mit großer Hingabe haben Sie immer wieder 
versucht, die Kollegen zu Besuchen ihrer internationalen Kollegen zu begeistern, um 
so sich auch auf diese Weise weiterzubilden. 
Sie haben es auch verstanden immer einen gut funktionierenden Vorstand als Team 
zur Seite zu haben, um die Arbeit zu meistern. 
Unter Ihrer Leitung ist die VEG im Bereich Weinbau, Oenologie und Ge-
tränketechnologie  von 498 auf 1.400 Mitglieder angewachsen und es kommen 
weiter immer neue dazu. 



Ein Grund ist sicher in Ihrem zähen Bemühen für die Anerkennung unserer 
Ausbildung im Ausland zu sehen. Hier haben Sie im UIOE hervorragende Arbeit 
geleistet. 1989 wurde der Bund der Ingenieure des Weinbaues folgerichtig in den 
Bund Deutscher Oenologen umbenannt. Die Geisenheimer Absolventen sind auch 
im Ausland gesuchte Fachleute.  
Sie haben sich aber auch intensiv hier in Geisenheim eingebracht und ge-hörten 
dem Fachausschuß Getränketechnologie von 1976 bis 1993 an und waren über 10 
Jahre  sogar dessen Vorsitzender. 
Dank Ihrer Fachkompetenz konnte der BDO Forschungsvorhaben initiieren und 
finanziell fördern. Mit großem Einsatz haben Sie sich einer Vielzahl von Projekten 
gewidmet. Lassen Sie mich beispielhaft hier die Qualität im Weinberg, Säure und 
Wein, das Aromarad, die Untersuchungen zu dem untypischen Alterston (UTA) und 
der Mostkonzentration hervorheben. 
Zum Wohle der Weinwirtschaft wirkten Sie in vielen Gremien als Berater, Beisitzer, 
Mitglied oder Vorstand mit. Sie wurden nicht müde, sich für den Wein und seine 
Qualität einzusetzen und nach vorne zu bringen. Auf vielen internationalen 
Weinwettbewerben sind Sie ein gesuchtes Jurymit-glied. 
1997 verlieh Ihnen der französische Landwirtschaftsminister das "Croix de Chevalier 
dans L'ordre du merite agricole". 
Im gleichen Jahr verlieh Ihnen der damalige Minister Brüderle vom Ministerium für 
Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau das Bundesverdienstkreuz der 
Bundesrepublik Deutschland. 
 


